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20.-22.11.2008: Ekaterinburg - Tyumen

Zwei Städte – zwei erfolgreiche Tage

Über Nacht, kurz nach unserer Ankunft in Ekatarinburg, hat es zum ersten Mal leicht
geschneit:Als wir morgens aus den Hotelfenstern auf die Autos schauten, war alles mit einer
dünnen Schneeschicht bedeckt. Leider waren die Temperaturen nicht tief genug, um die leichte
Zuckerschicht zu erhalten. Schade! Stattdessen war ganz Ekatarinburg innerhalb weniger
Minuten mit einer dicken braunen Schlammschicht bedeckt. Kurze Zeit später, die wenigen
Kilometer vom Hotel bis zur Technischen Hochschule waren weit genug, hatten auch F1 und F2
eine zentimeterdicke Schlammpackung aufgelegt. Die Autos sahen aus wie nach härtestem
Offroad-Einsatz.

In Ekatarinburg waren wir von der Generalkonsulin und der Technischen Hochschule
eingeladen, unser Projekt zu präsentieren. Wir wurden vom Hochschulpräsidenten persönlich
begrüßt und über die Technische Hochschule mit ihren 43.000 Studenten informiert. Zur
Expeditionspräsentation, die hervorragend vom Konsulat vorbereitet wurde, waren sowohl
Studenten als auch Pressevertreter, vor allem aber zahlreiche TV-Teams mit Kameras,
anwesend. Der Erfolg dieser Veranstaltung hat sich entsprechend direkt bemerkbar gemacht:
Wir waren die Attraktion der Hauptnachrichten um 20 Uhr im zweiten russischen TV-Kanal!
Neben Aufnahmen von Jeeps und Trailern waren auch Interviews mit Matthias und Evgeny zu
sehen. Seither sind wir in ganz Russland bekannt!

In einem entspannten Tagestrip haben wir die 350 Kilometer von Ekatarinburg nach Tyumen
zurückgelegt, wo wir von der Stadtgrenze direkt zum größten Chrysler-Center Eurasiens
begleitet wurden. Nachdem unsere Autos schon für die Werkstatteinfahrt in Ekatarinburg zu
hoch waren, sollten wir jetzt hier zum Check in die Werkstatt fahren. Eine Aktion, die in
sekundenschnelle die Nerven aller Beteiligten blank legte. Matthias hatte noch nicht einmal
Zeit, die anwesenden Chrysler-Vertreter zu begrüßen. Stattdessen kam ein Wachmann in
Uniform und machte uns lautstark klar, dass wir mit unseren Gespannen dort sofort
verschwinden sollten. Währenddessen hatten sich unsere russischen Mitfahrer bereits mit den
Werkstattmitarbeitern verständigt und legten los. Evgeny vollführte mit dem F2-Gespann auf
dem Hof ein Wendemanöver, das den Trailer ins Schlingern brachte und bugsierte den Jeep mit
einem Journalisten auf der Motorhaube in die Werkhalle. Gleichzeitig begannen bereits zwei
Chrysler-Mitarbeiterinnen damit, unsere vollständig verdreckten Autos zu waschen, und wir
mussten unser Gepäck für die Hotelübernachtung entladen. Hektik brach aus, Matthias wurde
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laut.

Diese Ankunft an der Werkstatt hat uns deutlich gezeigt, was Expedition heißt: Obwohl alles
bestens geplant und vorbereitet ist, müssen wir alle jederzeit mit unvorhersehbaren Situationen
rechnen, die von dem gesamten Team höchste Konzentration und Kooperation verlangen. Die
so entstehende Anspannung kann sich dann, wenn es zusätzlich auch noch hektisch wird, schon
mal lautstark entladen. Aber kein Sturm ohne darauffolgende Ruhe: Das Treffen mit örtlichen
Pressevertretern im Chrysler-Center fand in ausgesprochen freundschaftlich-entspannter
Atmosphäre statt. Die Journalisten waren extrem interessiert und die drei Vertreter von
Automobil-Zeitschriften, die derzeit mit uns unterwegs sind, haben sich super in unser Team
eingegliedert. Erstmalig hat nicht nur Matthias allein die Story der Expedition erläutert. Er
wurde sowohl bei der Übersetzung als auch bei der Darstellung der Expedition tatkräftig von
den drei mitreisenden russischen Pressevertretern unterstützt.

Am Sonntagmorgen sind wir früh in Tyumen aufgebrochen. Unser Weg führte uns weitere 650
Kilometer nach Osten – dabei schien uns die Sonne von Omsk entgegen und hat uns den Weg
zum nächsten Etappenziel gewiesen. Diesem hellen Licht sind wir gerne gefolgt.
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